
Liechtensteiner Fussballverband

Jahresbericht lgBS I g6

Erstmals ein Länderspiel der B-Junioren (u-16)

ä. t 3¿ tÏ,.i"t:ilJl.,u"1Íi', 
die Liecht. B-Junioren-Auswahl (u-16) aur die Auswaht von Luxemburs

Auf dem Bild.die bciden Auswahltear'Ììs von Llechtenstein (rinks) und Luxemburg und das sR-Trio.
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Liechtensteiner Fussballverband

PROTOKOLL

Anwesend:

FC Ba'lzers
FC Tri esen
FC Tri esenberg
FC Vaduz
FC Schaan
USV

FC Rugge I 'l

LFV

Gäste:

Pres se

Rev'i soren:

Del eg'ierte:

der ordentlichen De'legiertenversammlung vom
Freitag, den 5. Juli .l985 

ìm Hotel Faìknis, Vaduz

Rudolf Vogt, l^lerner Vogt
Rony Bargetze, Rem'igìus Kindle
Guido Nìgg, Harald Gassner
Alfons Thöny, Karlhe'inz Dürr
Fritz Marxer, Hans Heeb
Herbert Marxer, Genno Gerner
0thmar 0ehri, Hans Wohlwend
Ernst Nigg, Hein'i Brunhart, DF.Ra'iner 0spe1t,
Erich Strunk, I^lalter HasIer, Pjus Fischer,
Gebhard Hoch, 0tto B'iedermann
Entschuldigt: Hanspeter Negeìe, Roland Heeb

Franz Schalk (SFV/0FV), Sepp Guìde (Ehren-
m'itgìied), Georges Domenig (AfV), 0tto Kaegi
und Ernst Haus (TFV), 0skar Büchel (FLSV)
EntschuJd'igt: Rudolf Schädler (FLSV)

Christoph Kindìe, Lìecht. Volksb'latt
8as Laherveìd, [ìecht. Vaterland

tntschuldigt Erwìn Vogt ¿

l4 (2 Stimmen pro Vereìn) stjmmberecht'igte Dele-
gìerte anwesend

Begrü s s ung

Um 19.30 Uhr begrüsst der Präsident Ernst Nigg die anwesenden Vereìns-
vertreter sowie seine Vorstandskoì'legen. Ein besonderer Gruss giìt den
Gästen aus der Schwe'iz, dem Ehrenmitgìied Sepp Gulde, unserem ÑOf-Ver-
treter Gebhard Hoch, dem vertreter des FLSV 0skar Büchel sowie der
einhe'imi schen Presse.
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l. Appeì ì

Der Appeìì ergibt, dass alle Mitg'liedervereìne mjt zwei Stimmberechtigtenvertreten s'ind. ts sìnd also vjeizehn stjnrmberecht'igte o.l.giãrte an-wesend.

2. Protokoll der DV l984

Das Protokoll der DV vom 6. Juli l9g4 w.ird einstimmig genehm.igt.

3. l^Jahl der Stimmenzähler

Die vom Präsidenten vorgeschìagenen Stimmenzähler Frjtz Marxer und
Benno Gerner werden ejnstimmig gewähìt.

4. Abnahme der Jahresbericht e

Der Jahresberìcht des LFV wurde den vereinen zehn Tage vor der Dele-gìertenversamml ung zugestel lt.
- der Jahresbericht des präsidenten

- der Jahresbericht des TK-0bmannes

- der Jahresbericht des Juniorenobmannes

werden ohne Kommentar einstimmjg genehmigt.

Eri ch
bei d
zijgì i

strunk macht darauf aufmerksam, dass info'lge Zeitdruckeser Abschrift seines Berichtes sich einige sãhreibfehler be_ch Namen und Funktionärsbeze'ichnung einleschìichen haben.

- Jahresbericht des Kassiers
infoige Abwesenheit des Kassier s (Ferien) gibt der präsident
einige Erìäuterungen zum Kassabericht, ins6esondere zu den posten
spenden, vermögensstand sowie dem ersimals erstellten vergteicnzwischen Jahresrechnung 1984/85 und Budget l9g5/86. Der Kassaberichtwird einstimmig genehmigt.

- Bericht der Rechnungskommission
Da die Revisoren nicht anwesend sind, liest der präsident denRevisorenbericht vor. Dieser Bericht wird ebenfalls einstimmìg
genehmi gt.

Ebenso wird das vorge'legte Budget für die Saison I 9g5/g6 einstimmig
genehmi gt.
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5. Anträqe der Vereine

Es liegen keìne Anträge vor.

6. Aufnahmen, Austritte, Ausschlüsse

Es liegen ke'ine entsprechenden Gesuche vor.

7 . l,lahl en

Nach zweijähriger Amtsdauer s'ind für vier vorstandsmitgììeder Neu-
wahlen f äì ì ig.

- Präsident

Der LFV-vorstand schìägt den b'isherigen Präsidenten Ernst Nigg für
eine we'itere Amtsperiode vor. Von den Vereinen werden keine áñderen
Kandidaten gemeìdet. Ernst Nìgg wird als Präsident einstimmig wieder-
gewäh ì t .

- TK-0bmann

Der bisherjge TK-0bmann Pius Fischer hat demissioniert. Der Vorstand
hat sich während der Suche nach einem Nachfo'lger dazu entschlossen,
das Amt des TK-0bmannes für ein Jahr als vakant zu erklären und in
dieser Zeit ejn Pflichtenheft für diesen Funkt'ionärsposten zu er-
stellen. Dieser Vorschlag wird e'instimmig gutgehe.issen.

- Juniorenobmann

Nach achtjähriger Tätigkeit als LFV-Funktionär (Auswahltrainer und
Juniorenobmann) hat Erich strunk seine Demission eingereicht. .Der
General sekretär Dr. Rai ner Ospeì t würdi gt 'i n ei nem kurzen Rückbl'ick
d'ie verdienste dieses Funktionärs, der trotz vielen negativen Er-
lebnìssen immer wieder d'ie Kraft aufbrachte, einen Neubegìnn zu machen
und sich bis zuletzt mit seinem ihm eigenen Temperament iür die Be-
ìange unseres Juniorenfussballs voll einsetzte. Als Zejchen der Aner-
kennung für die unzähligen LFV-Stunden überreicht der Präsident im
Namen des Vorstandes Erich Strunk ein Geschenk sow'ie die Ehrennadel
des LFV.

Als Nachfoìger schìägt der Vorstand t.lalter Hasler vor. Von den Vereinen
werden keine anderen Vorschläge e'ingebracht. l,lalter Hasler wird ein-
stimmig zum neuen Juniorenobmann gewähìt.
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- Kas s'i er

Auch hier liegt eìne Dem'ission vor. Der Vorstand schlägt als
neuen Kassier Qtto Biedermann vor, Von den Vereinen werden

ke'ine anderen Vorschl äge ei ngebracht. Otto B'iedermann wi rd ei n-

stjmmig gewählt.

Anschl i essend an dì ese l,lahl en bedankt s'ich der Präsi dent be'i den

bi sheri gen Vorstandsm'i tgì i edern Pi us Fi scher und Hanspeter Negeì e

f ür d'ie gel e'i stete Arbei t.

8. Cups'ieger I 985

Der präsident gratul'iert dem FC Vaduz zum Cupsìeg'1985 und ljberreicht
dem Präsìdenten Alfons Thöny die Urkunde.

9. Li echtenstei ner CuP 'l 985/89

Akt'ive :

Für die Vorrundenspiele hat der Cups'ieger Freilos und der unter-
klassige Verein jeweils He'imvorteil. Diese Sp'ieìe mijssen in der

Zeit vom 23.-28. September ausgetragen werden. Dje Auslosung erg'ibt
folgende Paarungen:

USV Eschen-Mauren FC Bal zers

FC Ruggeì I FC Schaan

FC Triesenberg FC Triesen

FC Vaduz USV tschen-Mauren

FC Schaan

FC Triesenberg

FC Ruggel I

FC Bal zers

10. Jun'iorenmei sterschaft I 985/86

Für die liechtensteiner Juniorenìandesmeisterschaft 1985/86 melden

fo1 gende Vere'i ne i hre Mannschaften an:

Sen i oren :

Da erstmals der FC Triesenberg am seniorencup teilnìmmt, erhält der

FC Tr.iesen al s Cupsì eger .l985 das Fre'i I os. D'ie Vorrundenspi el e müssen
.in der Ze.it vom 14.-18. 0ktober ausgetragen werden. Die Auslosung er-
gibt foìgende Paarungen:
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Juni oren A

Bal zers , Vaduz, Schaan, USV

Juni oren B

Balzers, Triesen, Triesenberg, Schaan, USV

Jun'ioren
Bal zers,

c
Triesen, Vaduz, Triesenberg, Schaan, USV, Ruggelì

Juni oren D

Balzers, Triesen, Vaduz, Triesenberg, Schaan, USV, Ruggeì'l

Juni oren E

Balzers, Triesen, Vaduz, Trjesenberg, Schaan, USV, Rugge'l'l

Für die Jun'ioren F wird wje in den vergangenen beiden Jahren
eine Mejsterschaft der Fussballschulen in Turnierform durchge-
führt. Der Vorstand wird neu den Stichtag für die spielberecht'igten
Junioren festlegen. Dieser Vorschlag w'ird einstìmmjg gutgeheìssen.

ll. Diverses

Der Präsident erjnnert die Vereine daran, dass am Sonntag den

B. September wegen dem Papstbesuch keine Sp'iele durchgeführt
werden dürfen.

Den Vereinen werden w'iederum ie fünf Freikarten zugestellt mit
der Bitte, die Namen eìnzutragen.

Im Rahmen des Jahres der Jugend werden von der
von jedem Landesverband zu eìnem zwe'itägigen A

ei nge'l aden ( I 9. -21 . August ) , w0 erstmal s der A

ausgetragen wird (Frankreich - Uruguay). Für L

Stefan Hassler (USV) und Stefan Bürzle (FC Bal

UEFA zwei Junioren
ufenthalt nach Paris
rtemio Franchì:Pokal
iechtenstein nehmen
zers) tejl.

- Ebenfalls im Rahmen des Jahres der Jugend hat unsere Reg'ierung.
si ch berei t erkì ärt, di e Kosten f ür e'in Juni orenl änderspi e'l zt)

übernehmen . Vorgesehen si nd Hi n-und Ri.ickspi el unserer U- I 6- Aus-
wahl gegen Luxemburg, voraussichtlich am 3. September in Liechten-
stein, am 

.l6. 0ktober in Luxemburg.

- Zu den Zielen des LFV-Vorstandes gehört u.a. die erneute Teilnahme
an einem UEFA-Wettbewerb, konkreter gesagt am U-16- Wettbewerb.
Unsere Sp'ieì stärke wìrd al I erdì ngs durch di e Tatsache ei ngeschränkt,
dass h'i er nur Li echtenstei ner Staatsbürger tei I nehmen kön¡en.
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- Als e'in we'iteres Ziel für die kommende Saison s'ieht der Vorstand
die Herausgabe e'ines LFV-Handbuches vor, indem neben den Statuten
sämtl i che Regl emente enthal ten si nd. E'i nzel ne Regl emente müssen je-
doch vorher noch revid'iert werden.

- Nationalmannschaft: Im Rahmen des Bodensee-Cups der Aktiven s'ind
ìn der Zwischenzeit drei Termine festgelegt worden: Am ll. September
gegen Südbaden in Balzers, am 8. 0ktober gegen Vorarlberg'in Hohen-
ems und am 21. Juni ì986 gegen die Ostschweiz'in Gams. Ausserdem ist
1986/87 wi ederum d'ie Te j I nahme an den Aussche'idungsspi el en zur 0lymp'ia-
Qual ìfi kation vorgesehen.

- Für den 24. Juli ist kurzfristig ein Angebot des FC Zürich für ein
Spìeì gegen d'ie Nationalmannschaft beim LFV eìngegangen. Heini Brun-
hart frägt die anwesenden Präsjdenten, ob ihrerse'its Einwände gegen
ei n sol ches Sp'i el bestehen. Da d'ies grundsätzl 'ich ni cht der Fal I i st,
wird dieses Spiel an 24. Julj,l9.00 Uhr in Triesen durchgeführt.

- Bezügl'ich der l.lei terbi'ldung unserer Trai ner und Funkti onäre 'ist f ür
das Frühjahr l986 ein sogenanntes FIFA-Coca-Cola-Seminar geplant.

- Der Prãsident erinnert dìe Vereine daran, dass der Verband ihnen gerne
behjlflich ist, fal ls sie Eintrittskarten zu Länderspìe'len, nationalen
Cupfìnals sowie UEFA-und FIFA Wettbewerben wünschen. In diesem Zusammen-
hang erwähnt er als Beispieì das im negatìven Sinne denkwürdìge Finale
'in Brüsseì , an dem der General sekretär des LFV tei I nahm. Die Ere j gni sse
i n Brüssel waren auch f ür den Europarat An'lass, e'ine Expertengruppe
einzusetzenrdìe entsprechende Massnahmen gegen die Gewalt im Sport
und spezì e'l I i n den Fussbal I stad'ien erarbei ten sol I te. Fi.jr di ese Sì tzung
in Strasbourg wurde der Generalsekretär Dr. Rainer Ospeìt von der
Reg'ierung deìegiert. tr fasst die Ergebnisse aus dieser Expentengruppe
sowie die von den Sportmin'istern genehmigte Konvention kurz zusammen.

- Die Vereine werden daran erinnert, bis spätestens 20. Juli die Anmelde-
formulare an das LFV-Sekretariat zurückzuschicken, damit wir recht-
zeitig dìe Adressenlisten zusammenstellen können.

- Der FC Triesen erkund'i gt s'i ch, nach wel chem Vertei I erschl üssel di e
Delegìertenzahlen im Landessportverband bestimmt werden. Werden im
Bere'ich Fussbal I nur di e Akt'iv-, oder aber auch dì e Passi vmi tg'l 'ieder

m'itgezäh'lt? Oskar Büchel wird dìese Anfrage an den Vorstand des ELSV

weiterle'iten. Uebrigens hat unser Präsident anlãssl'ich der letzten Dele-
g'iertenversammlung des FLSV einen Antrag gestellt auf Einführung eines
schul f re'ien Pf ì ngstsamstages, da über Pf i ngsten zahl reì che sportl'iche
und kul turel I e Veranstal tungen stattfi nden.
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Gebi Hoch hat den Eindruck, dass das Fussbaììspieì in den letzten
Jahren härter, brutaler und unfa'irer geworden ìst, angefangen be'i
den Juni oren bi s h'i n zu den veteranen. Er appel I i ert an d'ie verei ns-
vorstände, diesem Trend m'it geeigneten Massnahmen entgegenzuwirken.

Der FC Balzers suchte für seine Junioren A-Mannschaft noch einzelne
Spì el elim Tausch mi t anderen Verei nen . Di e Zusammenarbe j t sei ni cht
besonders gut. Die Dìskussion ergab jedoch, dass d'ieser Vorwurf z.T.
auf falschen Informationen basìerte. Erìch Strunk nimmt diesen
D'iskussionspunkt zum Anlass, um nochmals an die Verantwortlichen
jm Verband und 'in den Vereinen zu appe'llieren, be'i der Junioren-
arbeit vermehrt zusammenzuarbeiten anstatt sich zu verzetteln.
Er pìädjert für ein sogenanntes Leistungszentrum, denn Talente seien
ìmmer noch genug vorhanden,man müsse sie nur finden und formen.
Zudem wìederholt Erich Strunk den Wunsch des LFV nach einem e'igenen
Zuhause d.h. nach e'inem eigenen Platz für alle Auswahlspiele.

- Franz Schalk überbrjngt dìe Grüsse des schweiz. Fussballverbandes
und des ostschweiz. Fussballverbandes. Zum Stichwort fairer Sport
bzw. f a'irer Fussbal I erwähnt Franz Schal k di e Tatsache, dass d'ie
nächste Sitzung des OFV mit den Juniorenobmännern d'ieses Thema
zum Inhalt habe, Gerade dìe.Juniorentrainer und - Betreuer müssten
dazu angehalten werden, die jungen Spieler zur Fairness zu erziehen.
Abschlìessend überg'ibt Franz Schalk an Erich Strunk als Anerkennung
für seine Verdienste 'im Jun'iorenwesen den Fanion des OFV.

- Georges Domenig überbringt dìe Grüsse des Bündner Fussballverbandes
und erinnert an die enge Freundschaft unseren Verbänden, was s'ich u.a.
im Dreilãnder-Cup immer wìeder von neuem zeigt. In diesem Zusammenhang
würdigt auch er die Verdienste von Erich Strunk mit dem er all dìe
Jahre eng und gut zusammenarbeiten durfte. Als kleine Anerkennung
überg'ibt Georges Domenig an Erich Strunk die Nadel des Bijndner Fussball-
verbandes.

Um 21.10 Uhr schliesst der Präsident die Versammìung.

Vaduz,'im Juìi I985 LFV-Sekretari at

Dr. Rainer 0speìt
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Auch im vergangenen verbandsjahr rg85/86 bestand die
aufgabe des LFV in der Ausbirdung und Förderung der
tierten Fussballjugend Liechtensteins.
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Haupt-
talen-

Fussbal-1 ist sicherlich noch der sport Nummer 1, erhärt
jedoch mehr und mehr Konkurrenz von and.eren Einzersport-
arten. sind doch heute dem Liechtensteinischen sportverband
33 sportfachverbände angeschlossen. Es ist nicht mehr wie
früher "selbstverständlich", dass jeder Jugendliche Fuss-
ball spielt. vier-mehr müssen sich die vereine und unser
Verband bemühen, d.en Fussballsport für die Jugendlichen
attraktiv zv gestalten.

voraussetzung für dieses zier sind sicherl_ich nebst vieren
Kleinigkeitenr gut ausgebirdete Trainer und erfahrene Be-
treuer., wel-che es verstehen, mit ihren rdeen und ihrem
Einsatz die Jugend für unseren sport zu begeistern. Es
wird unvermeidl-ich sein, vermehrt Mittel für eine gezielte
Juniorenförderung und Trainerausbildung einzusetzen.

Den LFV-verantwortrichen war bewusst, dass es nur mit
worten und studien nicht getan ist. sie haben die verbands-
trai-ner an den uEFA-Trainer-Lehrgang in wien sowie an das
FrFA-seminar in Magglingen entsandt. Am wochenende des
a-/s. April 1986 organisierte der LFV im Rahmen des FIFA-
cocAcolA-Ausbirdungsprogrammes einen Trainerrehrgang für
Vereins- und Verbandstrainer aus Li_echtenstein.

Nur mit rraining al1ein kann der Fussballsport nicht exis-
tieren und gegenüber anderen sportarten konkurrieren. umso-
mehr müssen sich die verantwortrichen für ein ausgewogenes
verhältnis von Training und spiel einsetzen. Die Mitter-
quellen für Trainingsrager und interessante Kräftever-
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greiche auf regionarer und internationarer Ebene bestehen
und können auch auf sinnvolle Art genutzt werden. Dass die
Jugend für den Fussbal-lsport begeistert werden kann hat
der LFV mit kleinen schritten bewiesen, hat sich doch die
Einstellung der Liechtensteinischen Fussbarljugend zù den
Auswahlmannschaften entscheidend gebessert. Mag sein, dass
die Trainingslager in Ruit und wangen als auch das Länder-
spiel- gegen Luxemburg sowie die Teil-nahme an internatio-
nalen Turnieren dazu beigetragen haben.

Die Juniorenförderung besteht nicht nur darin die Jugend
zu erfassen und auszubirden, sondern stufenweise und
geziert in die Aktivmannschaften einzubauen. Einige vereine
in unserem Lande haben dies bereits mi-t mehr oder weniger
Erfolg getan- rch. bin sicher, dass dieses vorgehen auf die
Dauer einen Erfolg bringt und vereinsverantwortrichen viele
sorgen erspart und vorall-em vereinsfusionen verhindert.

wesentlich auffalrend war im vergangenen verbandsjahr das
gute Einvernehmen zwischen den Fussbalrclubs untereinander.
rch habe mit Freude festgestelrt, dass Junioren, welche
in ihrer Altersklasse in ihrem verein nicht spielen
konnten, vom Nachbarverein vorübergehend aufgenommen
wurden. solches Einvernehmen kann man nicht mit Regi_ementen,
erzwingen, sondern dies kommt aufgrund menschlicher Bezie-
hungen und vernünftigem sachverstand zustand.e. Herzliche
Gratul-ation I

Nur durch ei-ne gezielte und quaritative gute Ausbildung
der Junioren in den vereinen können die LFV-Juniorenaus-
wahlen ihre diesjährigen guten Ergebnisse auf regionaJ_er
und internationarer Ebene weiterhin ausbauen und verbessern.

Auch die LFV-verantwortlichen müssen alles Nötige unterj
nehmen, dass die LFV-Kader sinnvorl und gut weitergebildet
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und ihnen die Geregenheit ermöglichen, ihr Können auf
regionaÌer und international-er Ebene weiterhin unter Beweis
ztJ sterlen- um dieses ziel. zv erreichen ist zu hoffen, dass
die kommende Delegiertenversammrung die Beschlüsse des LFV-
Ausschusses vom I4.05. I9B6 sanktioniert.

um unserer Nationalmannschaft ein weiterbestehen garan-
tieren zu können ist es unbedingt notwendig, dass unsere
ersten vereinsmannschaften mit hauptsächlich Liechtenstei_
nischen spielern am Meisterschaftsbetrieb tei_lnehmen, und
sich durch ihre Leistungen hervorheben. rm vergangenen Jahr
hat unsere Nationarmannschaft im Rahmen des Bodenseecups
spiele ausgetragen (südbaden, vorarì-berg, ostschwe iz).

In der kommenden Saison werden die besten
unseres Landes wiederum ihr Können in der
olympischen Turniers unter Beweis stell_en

Fussball-er
Vorrunde des

können.

Der Liechtensteinische cupfinal konnte in der Berichts-
perj-ode nicht ausgetragen werd.en. Dieser f indet anlässlich
des 50jährigen Jubi-läums des FL sportverbandes und des
Olympischen Komitees am 30.0g.19g6 statt.

rm Bereich des Aktivfussbarls muss ich mit Bedauern fest_
stellen, dass der Fc Barzers Lrotz einer guten Junioren-
abteil-ung nach einjähriger 1. Ligazugehörigkeit in die
2 - Liga absteigen musste. Das schicksal der l. Mannschaft
des FC Triesen wird nach einem Entscheidungsspier gegen
Glarus bestimmt. umso erfreuricher ist der spitzenplatz
des Fc vaduz in der r - Liga sowie des Fc schaan und
FC Ruggell. Es ist zD hoffen, d.ass der F,C Ruggell im
Entscheidungsspiel gegen den FC Diepoldsau die eualifi_.
kation für die Aufstiegsspiele erreichen kann.
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Meinen Kolregen im vorstand und unseren Trainern möchte
ich hiermit für ihre Arbeit recht herzlich danken. Dass

die Arbeit der LFV-verantwortlichen auch internationar
anerkannt wird, beweist die Berufung unseres sekretärs
Dr. Rainer ospert in die UEFA-Juniorenkommission. Recht
herzl-iche Gratulation !

Bedanken möchte ich mich auch bei den sponsoren und den
verantwortlichen bei der FürstÌichen Regierung für ihre
finanzielle Unterstützung. Ein Dank gebührt auch den
Gemeinden, welche im vergangenen Jahr unserem Verband
wiederum ihre sportanlagen zvr Verfügung gesterrt haben.

Vaduz, 6. Juni 1986

LIECHTENSTEINER FUSSBALLVERBAND

Ernst Nigg, Präsident

Kopie an:

Herrn
Herrn

August Sauter, KronbühI
Heini Brunhart, Balzers
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NATIONALMANNSCHAFT SAISON r99s / 86

Die Nationalmannschaft traf im Rahmen des internationalen Boden-
seecup (IBVF) auf die AuswahLen von Südbaden (BRD) und Vorarlberg.
Als Vorbereitung zu diesen spieren traf man auf den Fc Zürich.
Am 24. Juli 1985 traten forgende spieJ.er in Triesen zv diesem
Fussball-Freundschaftsspiel_ an :

Horst Marxer

Modestus Haas Helmut Frick Manfred Büchel Hans-Rainer Mil-l-er

Markus Haas Danier Meier Manfred Moser Erich Bürzre
Hilmar Erne Manfred Frick

AuswechseJ-spieler: TH Jürgen Walser, hlolf gang Matt,
Christian Matt, Harry Schädler
WoJ-fgang OspeJ_t beim Einlaufen verLetzt !

Vor ca- 500 Zuschauern hatte unsere Nationalmannschaft erhebliche
Mühe mit den Profis aus Zürich. Nach einem Unterhaltsamen SpieI
unterrag unsere Auswahl mit 0:5 (o:1). Das hohe End.resuj-tat
zeigte deutlich den Stand der Saisonvorbereitung auf: Der FC Zürich
im volLen Traini-ng, unsere Spieler in den ersten Trainingswochen
(z.T - direkt aus den Ferien ) . Trotzdem ein guter Test im Hinblick
auf den Bodenseecup.

Àm 11.Seþtember 1985 stellte sich folgende
1. Spiel um den internationalen Bod.enseecup
in Balzers zum Kampf:

Mannschaft 
"rrrn

gegen Südbaden ( BRD )

Horst Marxer

Modestus Haas Hermut Frick Danier Meier wolfgang ospert
Michael- Kindle Markus Haas Donath Marxer Erich Bürzle

Christian Matt Manfred Frick
Auswechse J-spie 1er : TH Jürgen vlarser , Harry schädLer ,

Hilmar Erne, Jürgen Seger

In einer auf hohem Niveau stehenden Partie nahm die Liechtensteiner
National-mannschaf t das Heft von Beginn h¡eg in die Hand. Bereits
in der 10 Minute erzieLte Markus Haas mit einem sehenswerten
Dj-stanzschuss ins Lattenkreuz d.as 1: O. Mit d.er verdienten Führung
ging unsere Nationalmannschaft in die Pause. Als kurz nach dem
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seitenwechsel (4r Min. ) unsere Mannschaft mit einem dummen Tor
den Ausgl-c:i.ch hinnehmen mLrsste, schienen noch nicht al-l-e auf dem
I'cld zu scin- Nach wcitercn schönen Angriffen unserer Mannschaft
wurclc: in dr:r 61 . Minute Donath Marxer im gegnerischen strafraum
gefoult. Den fäl-ligen Elfmeter verwandeLte Manfred Frick sicher
zum 2¿L. Den sicher geglaubten sieg gab man kurz vor Schluss
(85. Min.) aus der Hand, als man das unnötige 222 hinnehmen
musste.

Zum 2 . Spie J. im
von Vorarlberg
in Hohenems z\)

Rahmen des IBVF traf man aush/ärts auf
(A). Am B.Oktober l9B5 traten foJ-gende
d j-esem Punktespiel an: ,

die AuswahL

Spie ler

Horst Marxer

Modestus Haas Helmut Frick Daniel Meier worfgang ospert
Manfred Büchel Markus Haas Erich Bürzle Manfred Frick

Hilmar Erne Harry Schädl-er

AuswechseJ_spieler: TH Walter Vogt , Michael_ Kindle,
Hugo Hasler, peter Göppel

rn einem der schlechtesten SpieIe der Liechtensteiner Auswahl-
musste man eine klare 2:5 NiederJ-age hinnehmen. UndiszipJ-iniert,
ohne Kampfgeist und schLecht motiviert unterJ-agen wir geþen einen
Gegner, der durchaus in unserer Reichweite lag. Die beiden Tore
für unsere Nationa-l-mannschaft erzielte Manfred Frick mittels
Erfmeter, den Ersten zum l:1 und den Zweiten zum 223 Anschruss-
treffer . zu mehr reichte es an diesem Abend nicht.

Schaan, im Juni 1986
der Nationaltrainer

Pius Fischer
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BERICHT DER JUNIORENABTEILUNG

Meine erste saison al-s Juniorenobmann des LFV erreichte bereits An-fang september einen erst.en Höhepunkt. Aus Anl_ass des ,,Jahres derJugend" vereinbarten wir, mit dem Luxembourgischen Fussballverband2 Junioren-B-Länderspiele ( u-16 ) , mit Hin- und Rückspiet.
Das erste spiel bedeutete für uns Liechtensteiner eine premiere, dennnoch nie spielte eine liechtensteinische u-I6-Auswahl ein Länder-spie1. Umso erfreulicher, dass die erste Partie sogar 4:3 gewonnen
wurde.

Neben diesen Sonderveranstaltungen gab es natürlich wie immer dasPflichtprogramm des verbandes, welches sich speziell auf die ver-anstaltungen Kantone-crp, Dreiränder-cup, rBFV-Bodensee-cup undrnternationale Turniere konzentriert. oãzu kommen noch rrainingslager,sichtungsturniere und verschiedene Trainingsspiele, welche einenrecht grossen Aufwand erfordern-

Als neue Auswahltrainer konnten für die A-Auswahl Ernst HasIer undfür die B-Auswahl Urs Baumgartner gewonnen werden.
um den vereinsverantwortlichen, diã neuen Auswahltraj-ner, das Herbst-programm des Verbandes und die Zielsetzungen des Verbandes näher zvbringen, suchten wir im August sämtliche verei-ne auf. rn den Ge-sprächen wurde darauf gezielt, dass die vereine d.em Auswahlprogrammmehr Beachtung schenkenr ürn so Terminkollisionen zu vermeiden. Diesist sicherlich keine leichte Aufgabe und verlangt Jahr für Jahr viel-Fingerspitzengefühl und Einfühluñgsvermögen. Es müssen sich doch4 Auswahlmannschaften in das Gesamtkonzept. der vereine ì-ntegrierenund dabei die Notwendigkeit der Talentförderung nochmals unter-streichen. Nur spiele mit internationalem charakter zeigen schl-uss-endi-ich auf, wo der Liechtensteiner FussbalI steht. rn diesem Zusammen-hang wurde wiederum der LFV-Ausschussbeschluss berücksichtigt, d.assman an der UEFA-Europaausscheidung nur teilnimmt, wenn die notwendigespielstärke vorhanden ist. Zudem muss bedacht werden, dass nur spieJ-ermit Liechtensteinischer Nationalität berücksichtigt weraen können.

Anhand dieser ueberprüfung kam man zum schluss, dass die spieì-stärkemit nur "Liechtensteinern" nicht genügend stark ist und so wurdedieses Jahr von einer Teirnahme wiedeium abgesehen.

Leider ist in unserem verband immer noch stark erkennbar, dass zuvieleAuswahlspieler in der unteresten Juniorenklasse ( Standard-Klasse )spielen' Dies zeigte sich sehr oft in internationalen Begegnung€tr,wo etl-iche spieler nicht die gesamte spielzeiL mithalten können. EinJahr mit grossem zeitaufwand liegt nun also hinter uns und. es stelltsich die Frage' \^ras dies unseren Junioren gebracht hat.Der grosse Kreis der AuswahJ-spieler konnte sich natürrich in etlichenspielen mit Talenten and.erer Landes- r zw. Kantonsauswahlen messen,wobei jeder einzel-ne nun nach saisonabschluss eigentrich wissen solrte,wie und wo er künftig den Hebel ansetzen muss, damit eine persönlicheLeistungssteigerung eintrif ft.
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Die Gedankenaustausche und persönlichen Erfahrungen führten ganz be-
stimmt bei einzelnen Spielern zu einer geistigen Horizonterweiterung,
die dem Einen oder And.eren vielleicht erst in einigen Jahren bewusst
wird. Unterm Strich lässt sich daher zum Abschluss feststellen, dass
sich der Aufwand des verbandes j-n jeder Hinsicht gelohnt hat.
Die Spieler profitieren von ihren Leistungsvergleichen, die Vereine
zogen ihren Nutzen aus der Weiterbildung ihrer Talente, der Verband
konnte seine übergeordnete Verpflichtung rechtfertigen. Schon daraus
ersieht man, dass der Liechtensteiner Fussballverband erneut einen
wertvollen Beitrag für den schönsten Sport der V{eIt geleistet hat.

JUN IOREN -LANDESME I STERSCHAFT re85 / 86

Final-spieI Junioren
Landesmeister

Final-spiel Junioren
Landesmeister:

Finalspiel Junioren
Landesmeister:

Finalspiel Junioren
Landesmeister:

Final-spieI Junioren
Landesmeister:

FC Vaduz FC Bal-zers
FC Vaduz

FC Triesen - USV Eschen/Mauren

USV Eschen/Mauren

USV Eschenr/Mauren - FC Balzers
FC Balzers

FC Schaan - FC Vaduz

FC Vaduz

FC Balzers - FC Schaan

FC Balzers

A:

B:

D:

úr.

4:I

2:4

0:4

1:3

Al-1e im Cup-Stil ausgetragenen Begegnungen brachten guten Fussball-
sport und teilweise recht grosse Ueberraschungen. Leider funktion-
ierte die Abstimmung der einzelnen Finalspiele nicht optimal. So fan-
den z. B. an einem Abend 3 spiele statt. Die logische Folgerung
der Zuschaueraufmarsch fiel teils sehr bescheiden aus. Die Junioren
hätten sicherlich mehr Zuseher verdient.

Zum Schluss der Saison 19g5/86 danke ich
indirekten Mitarbeitern und Helfern von
Fl-eiss und Einsatz im Verband, denn nur
Programm real_isierbar.

6:l-

den vielen direkten und
ganzem Herzen, für deren
so ist das dichtgedrängte

Besonderen Dank
gartner, die im
bewäItigten.

auch an
t. Jahr

die
LFV

Landestrainer Ernst Hasler und Urs Baum-
die lhnen gesteJ-Iten Aufgaben bestens
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Danken möchte ich jedoch auch den Vereinen für die Freistellung derspieJ-er, den Gemeindevertretern für die kostenlose ueberl-assung dersportanlagen und dem NoK für die Bereitstellung der olympia-Busse.Alles besimmt keine selbstverständlichkeiten, áie uns grundsätzlichja erst unser programm verwirklichen lassen.

In der Hoffnung, dass der
wird, die Juniorenspieler
reifen lassen können und
durch interessante Spiele
Verbandsjahr I9B5/96.

Fussball im Lande sich weiter behaupten
unter günstigen Bedingungen ihr Talent

unsere Angehörigen immer wieder auf's Neuebegeistert werden, schliesse ich das

Walter Has1er

LFV-Junioren-Obmann



Erstmals habe
das Amt eines
ZUVOr \^/af iCh
mit der Jugend
deshalb, weil
im Aktivwesen
Aktivwesen zu

IB

JAHRESBERICHT SAISON I9B5/86 A/AUSWAHL

ich beim Iiechtensteinischen Fussballverband (LFV)
Trainers für die A-Auswahl übernommen. rn den Jahren
vorwiegend im Aktivbereich tätig, weshalb die Arbeit
für mich eine neue Herausforderung h/ar, speziell auch

doch viele Nachwuchsspieler im A-Juniorenbereich Fuss
fassen oder aber nur mit grösster Mühe den Sprung ins
bewerksterligen bringen. Für mich ein echtes Anriegen.

und somit
mit Rang

Merne Zielsetzungen zù Beginn der Saison konnten nur in geringem
Masse erreicht werden. So konnte der 1ängstens angestrebte Sieg im
Dreiländer-Cup immer noch ni-cht realisiert werden. Wie schon so oftplazierten wir uns auf dem zweiten Schlussrang.

rm Hallendreiländer-cup gelang uns ein harterkämpfter sieg
die erfolgreiche Titelverteidigung. Das zweite Team musste
fünf vorlieb nehmen.

Der Kantonecup wies'zuviele Hoch und Tiefs auf. Die logische Konse-quenz' nur ein siebenter Schlussrang. Unvermögen, eine organisatorische
Panne, ungenügende Reife zeichneten hierfür verantwortrich.
Zu Hoffnung Anlass gab das Trainingscamp in Wangen (D). Auf Einladung
des DFB (Jubliäumsgeschenk an den LFV) weilten wir mit 16 Spielernbei guten Bedingungen während fünf Tagen im Haus waltersbühr.

Im Anschluss an dieses Trainingslager beteiligten wir uns am 13. HugoMeisl Gedächtnis-Turnier in Ostermi-ething/ooe. Bei ausgezeichneterinternationaler Besetzung plazierten wir uns auf dem sechsten Schluss-
rang.

Wir werden künftig versuchen müssen, vermehrte internationale'^orr-
takte zu pflegen. Denn nur unter dem absol-uten Druck des Leistungs-limits sind zählbare Verbesserungen möglich. Realistische Ziel-
setzungen (den Iiechtensteinischen Begebenheiten angepasst) müssen
auch in der nahen und fernen Zukunft beibehatten weiden. Europäische
Jugendkompetitionen sind deshalb wieder erforderlich. Zuvor aber
müssen alIe Vereine die Einsicht gewinnen, gemeinsam mit vereintenKräften die Spitze, d.h. die Auswahlteams, bewusster zv fördern.
Dem Jugendspieler muss von Seiten der Vereine die Motivationr ân
Verbandsanlässen teil-zunehmenr gegeben werden. Kurzfristig profitiertbei Zusammenkünften der Juniorenspieler, langfristig wird-iãaer
Cl-ub Profiteur sein.
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Dre iIänder-Cup: 4 Spiele, 4 Punkte

Ueber 20 Spieler kamen im Dreiländer-Cup Lg85/86 zum Einsatz. ImHerbst f ielen einige " Sch.l-üsselspieler " verletzungshalber aus. rneinem Trainingsnachmittag auf dem herrlichen schellenberger Fuss-ballpJ-atz kontaktierte ich erstmals das Gros des Kaders. Ein Test-galopp gegen Drittligist FC Ruggel gab erste Aufschlüsse. Trotzder 3t4 Niederlage durfte optimistisch an die SpieIe im Dreiländer-
Cup herangegangen werden.

Regelrecht überfahren wurden wir im Startspiet in Vorarlberg. Nacheinem 0:4 Pausenrückstand konnte das Resultat nach dem Wechseloptisch verschönert werden. Das Schlussresul-tat von 7:3 gab keineBIösse und zeigte deuttich die Leistungsstärke der Vorarlberger.
rm ersten Pflichtspiel gegen die Graubündner vertretung resultiertedas Punktepaar - Das Spiel litt an spielerischer substanz und war ge-kennzeichnet von viel Kampf und Eins aLz. Schliesstich siegten wir un-gefährdet mit I:4.

Zum Herbstabschluss testeten wir gegen
FC Triesenberg. Ohne das nötige "Feuer"

den Viertligatabellenführer
verloren wir mit l:3 (l: l- ) .

Aufwärtstrend liess das A-Team im ersten Probegalpp des Frühjahrs er-kennen- Gegen das USV-Reserveteam resul-tierte ;in ;latter I:3 (0:0)-Erfolg.

Schwer taten wir uns im ersten Frühjahrsspiel des Dreiländer_Cups gegendie Alterskollegen aus Graubünden. zwei Penaltytore \^raren die "inrig"Ausbeute, in ej-nem spiel, das vielfach auf der Kippe stand. Eine un-Iiebsame Ueberraschung konnte vermieden werden.

Erfreulich fiel der Abschluss gegen Favorit vorarlberg aus. rn einemtemporeichen Spie1 mussten wir eine unglückliche geimnieAerlaje ein-stecken ' TroLz besserer Anteile ,rn="r.i"eits siegten die Gäste schl-iess-lich dank ihrer Abgeklärtheit mit 2;3 (l:l) und gewannen den Drei_Iänder-Cup zum wiederholten MaIe.

Vorarlberg
Vorarlberg
Graubünden
Liechtenstein
Graubünden
Liechtenstein

Tabelle:

Graubünden 8:
Liechtenstein
Liechtenstein
Graubünden 2z
Vorarlberg 0:
Vorarlberg 2:

2

7 z3
I:4

0
11
3

1
2
3

Vorarlberg
Liechtenstein
Vorarlberg

4
4
4

29¿7 B

11: 11 4
3:25 0



20Trainì-ngseamp im Allgäu/W en

rn der woche vom L2. - 16. Mai weirten wir zv einem Trainigscamp
in Wangen/Altgäu. Der DFB hatte dem LFV aus Anl-ass des 50-jährigen
LFV-Jubiläums als Geschenk ein Trainingscamp offeriert. Mit einer
Abordnung von 16 Mann dislozierten wir nach Wangen und. wurd.en im
Haus lValtersbühl untergebracht.

Herrl-iche äussere Bedingungen begleiteten
In zwei Trainingseinheiten täglich legten
spielerische Akzente. Gute Kameradschaft
kamen uns in jeglicher Hinsicht entgegen.

uns während einer Woche.
wir das Hauptgewicht auf

und ein "Kaiserwetter"

Am Dienstagabend fand ein Probegalopp statt. Gegen das Team aus der
zweithöchsten Amateurliga (FC wangen) waren wir nicht genügend clever.In taktischer Hinsicht konnten wir teilweise überzeugen. Die routj-n-ierteren Allgäuer siegten dennoch mit 4:l_ (1:0).

Ein Lagerwettbewerb sorgte für die nötige Ueberraschung. Der Teamgeistliess auch durch die verletzungsbedingte vorzeitige Heimreise zweierAkteure nicht nach. Von wangen reisten wir schlieislich weiter ans13. International Hugo-tr4eisi--Gedächtnis-Turnier in Ostermiething.

Hu o-Me i s 1-Gedächtni s -Turn ier /Pf ín stturnier
Zum 13. Internationalen Hugo-Meisl-Gedächtnis-Turnj-er erhielten wireine Einladung ausgesprochen. Nach einer mehrstündigen Anreise wurdenwir durch einen generösen Empfang des oberbürgermeiõters der GemeindeOstermiething (Austragungsort) empfangen.

Ein hartes Los im ersten Spiel: Ferencvaros Budapest,
Juniorenvizemeister. rn einem diszipliniert geführten
wir dem Favor j-t aus Ungarn einen punkt ab tf : f I .

der ungarische
Game nahmen

Die heissen Temperaturen setzten uns am Sonntag arg zu. Im erstenSpiel gelang gegen den österreichis.chen Juniorenmeister, SV Schwechat,ein weiterer punktgewinn (0:0), jedoch fehlte im darauffolgenden SpieIgegen das beglische Team, KFc Diest, die nötige Substanzr urp erfolg-reich bestehen zv können.

Am Pfingsmontag hatten wir
tragen. Nach gutem Beginn
eine 0:4-Abfuhr.

das Spiel um Rang fünf
brachen wir radikal ein

IO:
5:
1:
t:

sechs auszu-
kas s ierten

und
und

TabeIle:
Ferencvaros Budapest (H) 3
KFC Diest (B) 3
Liechtenstein 3
SV Schwechat 3

I
2
3

11

5
4

2
1

1
2

3
4

Spiel um den 5./6. Rang: Liechtenstein

Endstand:

FC Salerno (I)
Bezirksauswahl Braunau (A)
FC Zug (CH)
SV Schwechat

FC Zug 0:4.

Ferencvaros Budapest (H)
KFC Diest (B)
Liechtenstein
Wacker Burghausen (D)

I
3
5

7

2
4
6
B



Kantonecup: Nur siebenter
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SchIus sranq

uns beim diesjährigen Kantonecup, der
Sportanlage Grundenmoos in St. Gallen

Nicht nach Wunsch lief es
der herrlich konzipierten
halten wurde.

auf
abge-

Teils nasskalte Bedingungen muteten zv einem eher "frostigen" AnIass
an. Bedingt durch eine organistorische Panne ging das Startspiel
gegen den späteren Finalisten Glarus mit 022 forfait verloren. Star-
res Verhalten von Seiten der Organistoren und ein unsportliches Ver-
halten der Glarner verhinderten ein Nachholen dieser Partie zv einem
späteren Zeitpunkt.

Im ersten wirklichen Einsatz entpuppten wir uns aIs nicht
geklärt. Gegen die starken Ostschweízer (Nord) hatten wir
glichenem Spiel knapp mit 2:3 (l:3) das Nachsehen.

genügend ab-
nach ausge-

Eindeutig spielbestimmend waren wir
Thurgau. Ein unnötiger punktverlust
einer besseren Klassierung.

im Kampf gegen
( l: l) nahm uns

Auswahl von
Hoffnung ob

die
die

Das Rangierungsspiel gegen Ostschweiz-West warf keine allzugrossen
Well-en. Nach vielen hi-n und hers schienen wir bereits verloren als
doch noch der hochverdiente 2:2 Ausgleich fiel. Das fäIlige Penalty-
schiessen war eine angelegenheit unseres Teams.

Endstand:

Graubünden
Glarus
Ostschweiz-Nord
Ostschweiz-Süd
Thurgau
AppenzeII
Liechtenstein
Ostschweiz-West

Ernst Hasler
A-Auswahltrainer

1
2

3

4

5
6

7

B
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JAHRESBERICHT SAISON L985/86 B-AUSWAHL

Das FussbalÌjahr I9B5/86 liegt hinter uns. Es war für mich als
"NeuIì-ng" eine sehr interessante und rej-zvolle Aufgabe. Dank der
grossartigen Unterstützung unseres Junj-orenobmannes, Walter HasJ-er,
fühtte ich mich, als Trainer der B-Auswah1 in den Diensten des
Liechtensteinischen Fussballverbandes, sehr wohl. Auch die gute Zu-
sammenarbeit mit den einzelnen Vereinen sowie Trainern trug viel
dazu bei, mir meine doch verant\^/ortungsvolle Arbeit zu erleichtern.

Meine l. Hauptaufgabe bestand darin, die mir zugeteitten Spieler
erst einmal kennenzulernen. Bei einem Kurz-TrainingsJ-ager vom
I1./IB. August 1985, in der Jugendherberge in Schaan, konnte ich
20 Spieler begrüssen. Bei leichtem Training, Spielen, Diskussionen
auf und neben dem Platz, erhielt ich bereits einen sehr guten Ein-
druck meiner zukünftigen Mannschaft. Bereits am 4. September fand
i-n Vaduz ein Junioren-Länderspiel statt. Gegner \^/aren die AIters-
koJ-Iegen aus Luxemburg. Dank bedingslosem Einsatz und eiserner
Disziplin konnte dieses wichtige Spiel gewonnen werden. Enttäuschend
\^Iar sicherlich das geringe Publikumsinteresse. Das Rückspiel am
16. Oktober entschieden dann allerdings dj-e Luxemburger für sich.
Gerade die 3 Tage im Grossherzogtum haben mir gezeigt, wie entscheid-
end es ist, eine Auswahl zusammenzustel-len. Al-Iein durch fussball-
erisches Können werden keine neuen Freunde ge\^/onnen, da spielen zum
Glück noch andere Kriterien mit: Anstand und Disziplin. lrlie sich
diese Jungs in Luxemburg aufführten war einsame spitze. Ruhig, âr-
ständig, korrekt - einfach tol1. Dank perfekter Organisation des LFV
sowie einmaliger Gastfreundschaft seitens der Luxemburger, wird diese
Reise sicherlich jedem Teil-nehmer ewig in Erinnerung bleiben.

Eine empfindliche Niederlage mussten wir allerdings am 30.10.1985
einstecken. Im Rahmen des Dreiländercups in Balzers - verloren wir
gegen Graubünden 223. Leider konnte ich dj-eses Spiel nicht coachen,
da ich zu diesem Zeitpunkt im spital, Grabs, lag. Kurzfri-stig über-
nahm Ernst Hasl-er die Mannschaft. Leider musste er mir mitteil,en,
dass gewisse Spieler ohne den nötigen Einsatz an's Werk gingen. Diese
Feststellung veranlasste mich eine Teamsitzung einzuberufen, bei der
ich mit jedem Spieler über Gründe dieser largen Einstellung dis-
kutierte. rch glaube aber sagen zu dürfen, dass dies ein Einzel-
f all \^¡ar.

Da Regionalspiele im Dezember angesetzt waren, nützten wir diese
Zeit um unè seriös auf diese schweren SpieIe vorzubereiten. Dank
grossartiger Unterstützung des FC Balzers, trainierten wir I-2 maI
wöchentlich. Trotz teilweise miserablem Wetter und schwer bespiel-
barem Terrain, konnte ich aber jedesmal gegen L4 Spieler begrüssen.
Eine wirkl-ich erfreuliche Feststellung. Leider hatten wir aber dann
gegen Bern-Süd, den voraussichtlichen Gruppensieger, ähnlich schlechte
Verhä1tnisse, spielten aber gerade dieses Spiel hervorragend und
führten bis zur 50. Minute mit l:0, ehe das Spiel noch unglücklich
verloren ging.
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Noch ein Wort zum Pfingstturnier in Rankweil. Obwohl "nur" ein 4.
Schlussrang herausschaute, waren es mit Ausnahme des Startspiels
sicherlich die besten Spiele der B-Auswahl dieses Jahres. Der
Turniersieger, Admira Wacker, Wien, in deren Reihen nicht weniger aIs
2 Nationalspieler und 6 Spieler der Niederösterreichischen Landesaus-
wahl- standen, wurde, ohne zu zittern, 2zL geschlagen. Wegen des
schlechteren Torverhältnisses spielten wir nicht im grossen Finale.

Zum Schluss möchte ich mich noch einmaÌ bei all denen bedanken,
die mit ihrem Einsatz und Fleiss sehr viel dazu beigetragen haben,
dass das gespickte Programm reibungslos ablaufen konnte.

Einen besonderen Dank meinem Bruder Peter, der seine Funktion als
Fahrer sowie Berichterstatter äusserst zufriedenstellend erfüllte-

Danken möchte ich auch den Vereinen für die Freistellung der Spieler
sowie den El-tern für das Verständnis der zusäLzlichen Belastungen.

Allen Spie1ern, die altershalber ausscheiden müssen'
für die Zukunft, sportl-ich wie auch beruflich, alles

allen voran
mir gegeben

wünsche
Gute.

ich

dem Präsidenten,
haben.

Den letzten
Ernst Nigg,

Dank übergebe ich dem LFV,
für das Vertrauen, das sie



Kader B-Auswahl- in der Saison L985/86

FC Ba]zers:

FC Triesen:
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Bargetze, Roman Burgmeier,

Stefan Bürzle, Uwe Möhr, Mario Gunsch, Pompeo
Parata, DanieI Telser, Roland Brunhard, Franco
Rotunno, Hans-Peter Eberle

Thomas
Patrik

FC Schaan:

USV Eschen-Mauren:

FC RuggeJ_1:

FC Triesenberg:

FC Vaduz:

Nachstehend die wichtigsten

Junioren-Länderspie 1

Vorbereitungsspiele:

Dre i l- ändercup -B-Auswah 1 :

Martin Heeb, Ewald Risch, Geral-d Luchs, Alexander
Quaderer, Martin Hil-ti, Pietro Villella

Patrik Zünd, Gino BlumentahI, Normann Hoop,
Jürgen Gritsch, Manfred Meier, Michael Meier,
Martin Mayer, Michael Matt

Lukas Oehri

Michael- Schädl-er, Martin BühIer

Frank Lubrich, Hermann Neusüss

Hoch, OIiver
Heft i

Resul-tate vom Herbst l9B5:

FL Luxemburg
Luxemburg - FL

FL Bal-zers fnter B

Fl-Klasse 3 - Fl-Klasse 4

4

4
3

1

4:l-
4:0

FL
FL

Vorarlberg
Graubünden

224
2 -.3

3:I
0:6
5:6

RegionaJ-auswahl Kl. 3 Bern-Süd - FL
FL - Waadt
Fribourg FL

Anrässlich der Teilnahme am 4. Dreiränderharlenfussballcup,
2 B-Teams, in Eschen, wurden die guten plätze 2 + 3 belegt.
Sieg ging an die Mannschaft aus Vorarlberg.
Als vorbereitung diente das Hal-lenturnier in Eschen.

Nachstehend die wichtigsten Resultate vom Frühjahr 1986

Vorbereitungsspiel: Balzers Inter B FL 2..I

2 weitere vorbereitsungsspiele konnten infolge schlechter
häl-tnisse nicht gespielt werden.

mit
Der

Platzver-
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Dreiländercup B-Auswahl :

Rangliste Dreiländercup :

Spiel um den 3./4. platz:

Endrangliste:

Endrangliste Regionalauswahl_ Kl_. 3 :

MSV Duisburg - FL 1
Admira Wacker Wien FL f
FL - Rot Vtleiss Rankweil 3

FL Vorarlberg

Vorarlberg 4/
Liechtenstein 4/
Graubünden 4/

Admira Wacker !{ien
BK Halmstadt
Vorarlberg
Liechtenstein
Zürich-Af foltern
Rot-Weiss Rankweil
MSV Duisburg
Eintracht Braunschw.

Bern-Süd 4
Waadt 4
Freiburg 4
Aargau 4
Liechtenstein 4

Vorarlberg
Graubünden

FL
FL

4:0
3:5

7

6

5
2

0

I
2

2

I
2

3

29 z4
9 zL4
B 228

Regionalauswahl Kl. 3 FL Aargau

2. Tnternationales pfingstturnier in Rankweil:

Iz4

l- :3

(A)
(s)
(A)
(Fr )

(cH)
(A)
(D)
(D)

0
2

0

I
2

3
4

5
6
7

I

I
2

3
4
5

9:3
12z4
9:3
5:9
2:18

Urs Baumgartner

B-Auswahl-trai-ner
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JAHRESBERIC}ff SATSON 1 985/86 C/AUS¡JATü, UND SCHUH.;ERAUSWAHL

A11j¿ihrlich besteht neine 1. Hauptaufqabe in der Rekrutierung der
neuen C-Auswalrl, diesmal fi.ir die Saison 1985/86. Um nehr Al<tivitäten
setzen zu können, erfolgten bereits Mitte Septenrber an zwei Mj-ttwoch-
nachmittagen sogenannte Sichtungsturniere in Schaan, wobei an die 40 Spieler
zugegen \^¡aren. Die Bildung des engen Kaders auf 20 Spieler erfolgibe nebst diesen
Sichtungsturnieren und r,¡eiteren Trainingsspielen auch durch Beobachttrngen
von ivþisterschaftsspielen der Jtnioren, wie auch aus persönlichen Gesprächen
mit den einzelnen Clubtraj¡rern, wobei anhand dieser C;espräche und Traj¡ings-
spiele ei¡rzelne Soieler noch zusätzlich in den Kader aufgenonuren wurden.

Als sehr erfreuh-ch kann festgestellt werden, dass die Spieler gnösstenteils
den Aufgeboten folqe leisteten. Dies ist sicherlich auch auf den llnrstand
zurückzuführen, dass die Einstellung der jtngen Spieler zu Auswahlteams
erfreulich positiv ist. Ginztich können jedoch <1ie I'Iegativfälle nie aþebaut
werden, da einzelne Spieler j¡n,er noch den F\:ssball nicht als I{elts¡nrtart
Nr. 1 sehen und so diesen Sport nebenbei betreiben.
Was noch imrer schlecht klappt, ist die Koordination der Clubs rnit dem
Verband. So fanden auch dieses Jahr etliche Meisterschaftsspiele und
FT,-Meisterschaftsspiele statt, obwohl der Verband nicht j¡forrniert oder zu
spät infor¡niert wurde, \i\¡as zur Folge Lratte, dass einen Tag oder am gleichen
Tag vor einem wichtigen Auswahlspiel Spiele der Meisterschaft oder
FT,-Meisterschaft stattfanden. Hier nmss unbedingt in Zukunft Druck ausgeübt
werden auf die Juniorentraller, dass der Spielplan der Auswahlmannschaften
beachtet wird.
Nachstehend die wichtigsten Resultate vom Herbst 1985 zusanrnengefasst:

Schülerauswahl (IBFv-Cup/Bodenseecup) : Vorarlberg - FT. 3:3

Regionalauswahl Kl. fV (1 .8.10 und jtinger) : Bern-Süd - FT. 4:0
FT, - Waadt 0:4
Fribourg- FT, 3:5

Dreiländercup C/Auswahl: Vorarlberg - FT, 4:0
FT, - Graubünden 6:1

Vorbereitungsspiele: TL/C - Grasshoppers Jun.D 1:2 )

IC Ruggell ü.:n. C - vL/C 2:3
Wtirttemberg Schüler - n /æhüIer 2:0
!fijrttemberg SchüIer - FT,/SchüIer 4:0
Fl KI.III - FL Kl.rV 4:0

Anlässlich der Teilnahme am 4. Dreiländer llallenfussballcup mit 2 C-Teams in
Eschen wurden die guten Pl.ätze 2 und 4 erkänpft. Sieger wie auch den dritten
Platz erreichte Vorarlberg. Die SJ-egerrnannschaft von Vorarlberg wurde von unserer
ersten l4annschaft 4:0 besiegrt, Schlussendlich entschied jedoch die Tordifferenz
zugr:nsten der Vorarlberger. Die Vorbereitung auf diesen Bewerb bestand aus der
Turnierteilnahne am Hallenturnier in Eschen.
Rangliste Hallenfussballdreilåindercup: 1 . Vorarlberg A

2. YL A
3. Vorarlberg B
4.F'LB
5. Graubtinden B
6. Graubtinden A

5/B 1

5/8 t
s/7 1

5/4
5/t
5/0

z4
.â

6
4

0
3
5
2

z6
:9
:15
212
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Nachstehend die wichtigsten Resultate vom Frjhjahr 1986 zusanurengefasst

Freurrdschaftsspiele: USV Eschen C/Elite - F¡,/C 523
FC RuggeII/C - FL/C 2zq
ru C/T. - Skanoer I (Schwed. Team) 6:3
n C/fI - Skanoer II 220

Regionalauswahl Kl. fV (1.8.70 unC jünger): FT, - Aargau 2:4

frrdrangJ.iste Reg. KI. fV: 1. lVaadt 4/A fi:7
2. Bern-Sud 4/4 1029
3. Aargau 4/3 B:B
4. Fribourg 4/3 629
5. FL 412 7215

Dreiländercup C/Auswahl: FT, - Vorarlberg 2:4
Graubi.inden - FT, 2:2

Erdrangliste Dreiländercup: 1. Vorarlberg 4/8 2123
2. Liechtenst.4/3 10:11
3. Graubi.inden 4/1 4:21

IBFV-Bodenseecup SchüIer: FL - Südbarlen 1:2
I^lärttemberg - FT, 4:0

Zwischenrangliste IBFV-Schüler: 1. Wirttemberg 5/10 19:1
2. Vorarlberg 5/5 7210
3. Bayern 2/2 5:5
4. Ostschweiz 312 5:9
5. Südbaden 4/2 4:10
6. Liechtenstein3/1 429

Resultate anlässlich der Teilnahne am 4. rnt. pfingstturnier i¡
Bernqau/Ntirnberg:

FL/c - A,SV Cham 0:0 Ft /C - 1. Fc Nürnberg 1:0
FSV Berngau - FL/C 121

Spiel um den 3./4. Platz: FT,/C - SSV Jalrr Regensburg 2:1

Ðrdrang somit: 3. Rang von I teilnehnenden Teams.

Diese Saj-son wie auch die vergangenen Saisons haben wieder gezeigt, dass
es das ZieI der Verej-ne sej¡r sollte sich mit den C-Teams für die Elite-Klasse,
l'leisterklasse bzw. fnter-Klasse zu gualifizieren. Nr¡r so ko¡raren di-e Junioren
unter Leistungsdruck und köruren bei Auswahlspielen die gesamte Spielzeit mit-
gehen und bestehen, vor a1lem il psychischer wie auch physischer Hinsicht.
VÍelfach sieht rnan gute Leistungen während gesamttraft 60 Minuten, wobei das
Spiel 70 bis 80 Itlinuten dauert. In den 10 bzvt. 20 Minuten, wo unsere Spieler
den Anforderungen nicht gewachsen sind, wird dann das Spiel von der gegnerischen
Auswahlmannschaft entschieden. Das venrehrte Ar:gennerk im Clubtrainj-ng auf
Beweglichkeit (Qznueastik) , Grundschnelligkeit und Gn:ndtechnik in Verbindr:ng
nit einem Ball wird leider j¡nrer noch stark vernachlässigt.
Trotz vieler negativer Aspekte ist der Spass an der Sache bei mir stets vorhanden,
da die Begeisten:ng der Auswahlspieler r:nd der Einsatzwille vorhanden j-st r:nd
so die schönen Sej-ten des l.dan¡rschaftssports zeigen.



Das Kader der FT,/C-Auswahl:

Stichtag 1.8.71 und ji.inger

Das Kader der Schülerauswahl:

Stichtag 1.8.70 und jrÍnger

2B

USV Eschen/i,4auren: Wanger lnIolfgang, trder Bruno

FC Ruqgell: Oehri Reto, Näff Christian
FC Tfiesen: Rest Stephan, Gassner Martin

FC Triesenberg: Beck l4ario, Beck Simon

FC Schaa¡: Luchs Alexander, Lingg Flans-Jörg, Beck
Martin, Craneri Mario, Ackernnnn Ralf,
Hilti Urs

FC Vaduz: Ospelt Ceorg, Boss Roland, Lins Michael,
Astore Dario, Eggenberger Romarr

FC Balzers: Rotunno Franco, Vogt Martirl

USV Eschen/¡fauren: Lutterschmidt Willi
FC Triesen: Kindle Manfred

FC Trie : Beck Mario, Beck Philipp, Sele Peter

FC Vaduz: Jehle Martin, Neusüss Hermann, Patsch PhiIipp,
I^Iolf C;erhard, Astore Dario

FC Schaan: Hilti MartjJr, Quaderer Alexander, Lj¡rgg
-Jörg, Beck Markus, Ortler René

FC Ruggell: Büchel l,larkus

lValter Hasler

I¿ndestrainer
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JAHRESBERTCI'TT SATSON 1985 /86 D/AUSI¡ßHL

Aufcpund der Tatsache, dass wir auf Pfingsten vom Vorarlberger F\:ssballverband
zum Oesterreichischen Br:ndeslåinderturnier ei¡geladen wurden, schuf ich
auf Frühjahr 1986 ej¡re D/Auswahl. Wie bei der C/Auswahl-Rekrutierung 1ud ich
auf Ende MËirz rund 45 Spieler am Ostersamstagnachmittag zu einem Sichtungs-
turnier nach Triesen ein. Die Bildr:ng des engen Kaders auf schlussendlich
16 Spielern erfolgte nebst diesem Sichtungsturnier nit einem weiteren
Spiel r:nd durch Spielbeobachtungen und aus persönlichen Gesprächen mit den
einzelnen Clubtrai¡rern. 3 Spieler, die das Alter für die D/Auswahl haben, jedoch
jm I(ader der C/Auswahl spielten, wurden ftir die D/Auswahl nicht berücksichtigt.
Dass das Pfingstturnj-er in Hohenems abgesagrt wurde, konnte leider nicht
vorausgesehen werden. Als Grund wurde der Reaktorunfall i¡r der UDSSR ange-
frihrt. Es wurde ein F\¡ssballverbot 1l ganz Oesterrej-ch ftir bis 14-jeihrige
ausgesprochen.
Die D/Auswahl kam dann doch noch zu ej¡rem Ernstkampf. Als Vorspiel vom
Vorarlberger Cupfinal verloren unsere Spieler gegen die Fornation von
Vorarlberg ñLit 0:8 recht deutlich. Tn diesem Spiel wurde klar deutlich
das die Vorarlberger i¡r diesem Alter schon körperlich, technisch r:nd
gedanklich schon sehr weit sind.
Nachstehend die Resultate vom Frühjahr 1986: FT, D/I-AuswahI - FL D/II-AusvrahL 2:3

Vorarlberg D/Auswah1 - FT, D/Auswahl 8:0

Das Kader der FL D/Auswahl:

Stichtag 1.8.72 und jünger
FC Balzers: Frick l,lario, Frick Christoph, Brunhart

t4ario, Stocker Heini

FC Triesen: Gntir Etienne, Sprenger Piero

FC Vaduz: Verl ing Thomas, Ospelt Jürgen

FC Schaan: Frick Sascha, Jehle Ralph, Marxer Patrick'
Ospe1t Egon

FC Ruggell: htohlwend l4ario, Ftrasler Jürgen )

FC Triesenberg: Beck Patrick, Benz Hara1d

tr{alter Hasler

Landestrainer



Stefan und Stefan in Paris

Aus Anlass des inÈernationalen Jahrs
Fussballunion UEFA
vier Taqe nach Paris

30

der Jugencì hatte die Europä i sche
ren-SpieIer iedes Mi tqLiedverbandes für

einqeladen. Die Besichtiqunq der t r an zös i chen
Wel tstådt eine B mit der Fuss I I-N ona lman nscha f t rank-
reichs, das Länderspiel Frankreich - Uruquay im prin lon waren
llöhepunkte des Besu amms. Vom Liechtensteiner Fussball-verband
wurden Stefan Bürzle vom FC Balzers und Stefan Hassler vom USV Eschen,/
Mauren aIs Vertreter unseres Landes delegiert. Nachstehender Bericht
der beiden iunqen Fussballer ver¡ni ttelt ei.nen Einduck von ihren Er lebn is-
sen in Paris.

Für uns war die Ueberraschung natürlich riesengross, aLs der Trainer
unserer Junioren B - Landesauswahlmannschaft anrief und mitteilLe,
der Verband habe uns beide dazu bestimmt, die Reise nach paris mitzu-
machen. Wochenlang beschäftigten uns vieLe Fragen: I^Ieshalb gerade wir?
l.las werden wir al-les erleben? l.lerden wir Platini persönì-ich sprechen
können? Wird unser Französisch ausreichen, um in Paris durchzukorunen?
Ist der Eiffelturm wirkl"ich so hoch? Je näher der Reisetermin kam, desto
mehr wuchs die5pannung. Schliesslich beschäftigten uns fast nur noch
die Iteise und Paris. cut, dass gerade Ferien hraren. slcher hätte sich
das nichÈ gut auf den Unterricht ausgewirkt.
In Paris wurde.n wir zuerst einnal von der Firma Àdidas ausgerüstet,
damit wirauch wi.e richtige "sportsmen" aussahen. zlrar wussten wir
schon von den grosszügigen Àbsichten der bekannten Sportartikelfirma,
dass sie uns aber eine so schöne Ausrüstung bescheren würde, hätten
wir uns nie träumen l-assen. unsere Ertern jedenfalrs hätten uns sotolre schuhe und Traininganzüge nicht gekauft, das heisst, wir hätten
es gar nicht versucht, sie davon zu überzeugen, für uns sei nur das
Beste gut genug. Àdidas rechnet bestimmt damit, dass alle 66 jungen
Fussballer, die in Paris dabei waren, nun für immer "bei Adidas bleiben"
werden.

Bei der Begrüssungsrede des UEFA-Präsidenten war auch das Fernsehen
zur StelIe. Und beim darauffolgenden Besuch im Trainingslager der fran.
zösichen Fussbal-l-Nationalmannschaft versuchte das pernsehteam, mit uns
Interviews zu machen. Aber wir hatten Hemrnungen, zuckten einfacli die
Achse1n, taten, àls ob wir nicht verstehen könnten, obwohl vir deutsch
angesprochen wurden. Àch, was hätten wir auch sagen sollen über unseren
Fussball in Liechtenstein? Unsere KoIl.egen aus den anderen Ländern be-
lächel-ten uns sowieso, wenn wÍr unser kleines Land und unsere geringe
Einwohnerzahl zu erklären versuchten. Vielleicht ist im Fussballsport
wirklich nur wlchÈig und guÈ, Has gross und stark ist. Die Oesterreicher
und die Schweizer haben sich vor dem fnterview auch gedrückt, das haben
wir genau gesehen und andere haben auch mit den Achseln gezuckt. wir
grauben, dem Fernsehen ist gar kein rnterview geglückt. rn unserem
ALter ist man halt noch nichÈ so gut und so gesprächig wie ein profi.
Die Nationalmannschaft von Frankreich stellte sich mit uns zu einem poto
auf. Das war die Gelegenheit! Etn AutograÍrmi wir hatten schon platini,
Bossis, Giresse, Tauré im Àuge. Doch werch einL'Enttäuschung: Kaum warder Fotograf fertig, lief auch schon Platini davon und alle'anderen searshinter im her. wenlge von uns, die gerade daneben standen, konnten noch
den einen oder anderen am Aermel packen und ihm ein Autogramm abringen.
sonst war nÍchts zu machen. Schade, für Profis .¡nd Stars sind Junioren
kein Thema mehr. wir haben uns lnzwischen überlegt; ein Autogranm von
einem arroganten Superstar ist ja eigentlich auch nicht so begehrenswert.

t
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Nach der Besichtigung von Schloss Versailles machten wir am Abend eine
Bootsfahrt auf der Seine. Das war schöni Und die unzähì.igen Liebespäärcl:en
an der Seine! Da musste man einfach hinschauen, keiner von uns hatte so
etwas je gesehen, aÚsser vieLleicht d(/n Franzosen. t"lan sagte uns, das sei
in Paris eine Attraktion für die Touristen. Ueberhaupt hat uns paris am
Àbend am besten gefallen, wenn am Eiffelt.urm die Lichter angehen und
Notre Dame im Scheinwerferlicht erstrahlt.
Auf der Stadtrundfahrt bekamen wir zwar mit, dass Paris nicht nur aus dem
Eiffelturm und Notre Dame besteht. Die Stadtfi.ihrerin machte uns auf dies
und jenes aufmerksam. Sie war ja verständnisvoll und liess keinen Rede-
schwall" auf uns l-os. Trotzdem hörte nach kurzer zeit fast keiner mehr zu;
nichÈ, weil es langrveilig gevresen wäre, aber die meisten hatten an,lere Ge-
danken. Wir sollten nämlich noch am selben Abend im grossen St.adion parc
des Princes auftreten. Nachdem wir zum Abschluss der SEadErundfahrt noch
auf dem Eiffelturm gewesen waren, ging es direkt zum Höhepunkt unserer
Reise. In kurzer Zeit sollte das Länderspiel Frankreich - Uruguay ange-
pfiffen werden. Das Spiel war gut und spannend; schade, dass das Stadion
nichÈ voll besetzt r./ar. Die stiÃmung *u?bå5.g.zeichnet, Jubel und Lärm
waren so stark wie in einem vollen Haus. Noch vor der Pause mussten wir
weg. AIle 66 Kollegen hatten sich fertig zu machen für den Einlauf in das
Stadion. Das war ein Getöse, wie wir auf den Rasen kamen und dort eine
Runde drehtenl ueber den Lautsprecher wurden arre 32 Länder, die wir
Junioren vertreten durften, ausgerufen. Als der Name Liechtenstein fiel,
spürten wir ein r¡nendlich stolzes Gefühl. in der Brust, rissen unsere Arme
hoch und winkten den über 20'000 Menschen zu, die uns wie wahnsinnig be-
jubelten und applaudierten. l.lir alle waren gleich ¡ngezogen, d.¡s hat sicher
gut ausgesehen. Die zr.reite Hal-bzeit des Länderspiels war sogar noch besser
als die ersÈe. Eigentlich war das nicht mehr so wichtig. Jeder war in ce-
danken noch auf dem Rasen und hatte noch die Zuschauer im Ohr, die so ge-
schrien hatten. Und im Stillen überlegte wohl jeder, ob man ihn daheim in
seinem Land wohl im Fersehen gesêhen habe, ob sein tlinken mit beiden Armen
und seine Freude auch richtig aufgefallen seien. Wie schön müsste es erst
sein, nicht nur als Ehrengast, sondern als grosser pussballspieler von
Èausenden bejubelt zu werdenl

was uns noch sehr beeindruckt hat, vrar die Freundschaftlichkeit, miÈ der
wir alle einander begegneten. Die dunklen ftaliener und Spanier konnte
man nur vom I}p her unterscheiden von den blonden Dänen. Sonst warÍ:n alle
gì.eich. Die Oesterreicher trugenganz grosse goldene Fingerringe, das fiel
uns besonders auf. Und die beiden aus der DDR waren mit uns Liechtenstei-
nern besonders gute Kottegen. Wir konnten uns mit ihnen ja auch gut unter-
halten in deutscher sprache. Dem einen ist das sackgerd ausgegangen. Da
haben wir ihm 5 francs gegeben, damit er sich auch einen blau-weiss-roten
Schal der französichen Nationalmannschaft aIs Àndenken kaufen konnte. Ja,
wir waren gute Kollegen. Schade, dass wir von unserem Verband keine An-
stecknadeln oder Fähnchen mitbekommen haben. AIle wollten mit, uns tauschen.
Als Liechtensteiner ist man interessant und begehrt, vermutlich, $reil es
so wenige gibt. Leider hatten wir gar nichts und standen mit leeren Händen
da. Dabei haben wir von anderen soviel bekom¡nen. Es war richtig ärgerlich.
Nun ist das grosse Erlebnis vorbei. Es wird uns sicher noch lange beschäf-
tigen und wir werden es lange nicht vergessen. Ueberall wo wir hinkommen,
werden wir gefragt, wie es erar und ob es uns gefallen habe. Fast kommt
man sich vor, wie die grossen Fussballer, die t¡ei ,:inem Länderspiel waren.
Zum Schluss möchten wir noch danken, der Schweizer- Delegation und ihrem
Begleiter, mit denen wir zusammen reisen konnten.¡nd vor allem unsere¡n
Fussballverband, der uns beide für diese schönt tìeise ausgesucht hat.

Ste f an Hassl ('r r¡nd S tef an Bürzle
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Aktiven Passiven
sFr - sFr.

28'717 .95

7'L90.--
7 ' r44 .15

500.--

81s.6s

9'702.--
9'500. --
7'I90.--

17'975.75

44' 367 .7 5 44' 36'7 .7 5

= ===== = == = = = = = = = === == == ==

Banken

Sparheft "Jugendfond',
Debitoren
Trans. Aktiven
Vorräte:

Broschüren
Lehrmaterial

Verbandsvermögen
per 15.06.1985
Einnahmenüberschuss
1985/86

Kreditoren
Trans. passiven

Jugendfonds
(gem.Finanzreglement Art. III )

BÏLANZ PER ]-5.06.I986

sFr. 600 . --
" 215.65

sFr. 9'933.95

8'041.90

Das

auf
verbandsvermögen per r5.06.19g6 berief sich somit
sFr. 17'975.7 5.

Der Kassier:Vaduz, den 15. Juni 19g6

O. Biedermann
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Aufwand

sFr

7'000. -- )

7 '000. -- )

7'000. -- )

3'000.--)
_ _-\.,
-.--)

2'500. -- )

I '200. -- )

- -- I.t

Er_trag

sFr.

63 ',000. --
7'244.40

1,098.75

l'746. t5

612.10

528.--
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Budget

( 62 '000.--)
( -.--)
( -. -- )

( 300.--)
( 500.--)
( -.--)

Budget

A-Auswahl- 6' 788. --
B-Auswahl 7'747 .50

C-Auswahl 7'258.75

SchüIerauswahl 3'40I.60
D-Auswahl 479.40

TBFV / Kantonecup 535.1-0

Junioren-Landesneisterschaft I'266.95
lþisterschaft-Fussballschul-en l' 13I.--
Senioren-Meisterschaft. 28.--
Ausschüttung an Vereine
(inkl.Zuweisung Jugendfond) 3'I00.--
Länderspiel UI6 3'542.85

Schulneisterschaften

Zurneisung an Nat.ionalmannschaft
(gem. DV-Beschluss) 4'000.--
Gehälter 14'500.--
TYainer- und SR-Ausbildr:ng I'103.85

Sekretariat 987.60

Beiträge Intern. Organisat.ion 2'47I.I0
Kongresse r:nd Sitzungen 3'L49.20

Wr.mpef und Abzeichen 2'534.50

Geschenke 2'162.20

l\rrniere
I¿ndesbeiträge

Spcndcn

Billetverkauf
Zinsen

FL-Cup

Rhätikon-Cup

66 , 197.60

Einnahnen-r/Ausgabenüberschuss B' 041.80

(87'900.--) 74'229.40 (62'900.--)
(25'100.--)

74'.229.40 (87,900.--) 74'229.40 (97'900.--)

(

(

(

(

(

(

(

(

(

( 23 '200. -- )

( -.--)
( l'000.--)

( 4'ooo.--)
( t5 '000. -- )

( 2'000.--)
( t'000.-- )

( I',000.--)
( 3',500.--)
( 4',000.--)
( s00.-- )

( 5',000.--)
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Aufwand

sFr.
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Ertrag
sFr.

A-Auswahl

B-Auswahl

C-AuswahI

D-Auswahl

Schülerauswahl
Juni oren-Lande sme is ter schaf t
Ivle i sterschaf t-Fus sba Il_ schule n

Sc hu l-me i s ter sch a f ten
Turniere (IBFV-Kantonecup etc. )

Zuwej-sung Jugenfond.
Zuweisung an Nationalmannschaft
Gehälter
Trainer- und SR-Ausbildung
Sekretariat
Internat. Beiträge
Kongresse und Sitzungen
9{impel und Abzeichen
Geschenke

Landesbeitrag
Zinsen
FL-Cup

Ausgabenüberschuss

62 ,000. --
300. --
500. --

75'300.-- 62'900. --
12 , 500. --

75'300.-- 75'300.--
====== === === = ====== === ==

7'000.--
B'000. --
8,000.--
1,500.--
3'500.--
2'500.--
1'500. --
1,000.--
5'000.--
6'200.--
2'000.--

14'500.--
2'000.--
5'000.--
l'600.--
l-'500.--
4'000.--

500.--



JUlVTORElV

Vereine A B c D E F Total-
BaLzers I (Inter) 1 (Inter) 1 I I 5

Triesen I 1 t 2 5

Triesenberg 1 I I I I
Vaduz I I 1 2 1

5

6
Schaan I I I 2 2 1

USV 1 I 1 1 2 7

RuggeTl 1 I 1

1

1 4

TotaL 4 5 7 I T1 5 40
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